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Vorwort

Diese Arbeit lag im Sommersemester 2000 dem Fachbereich Kultur- und Geo-
wissenschaften der Universität Osnabrück als philosophische Dissertation vor.
Für den Druck wurde sie geringfügig überarbeitet und um einige Literaturhin-
weise ergänzt.

Die Anregung zur Bearbeitung des Themas verdanke ich meinem akademi-
schen Lehrer, Herrn Professor Dr. Anton Schindling (ehemals Osnabrück, jetzt
Tübingen), der in seinen Veranstaltungen mein Interesse für die Frühe Neuzeit
weckte und dankenswerterweise die Aufgabe des Zweitgutachters im Promoti-
onsverfahren übernahm. Herr Professor Dr. Ronald Asch übernahm die wissen-
schaftliche Betreuung der Arbeit, gab mir im Gespräch wesentliche, weiterfüh-
rende Hinweise und schuf die bestmöglichen Rahmenbedingungen. Für die op-
timale Förderung gilt ihm mein besonderer Dank. Für vielfältige Anregungen,
die mir den Zugang zu den aktuellen Themenfeldern und den spezifischen Fra-
gestellungen erleichtert haben, danke ich den Lehrenden und Kollegiaten des
von der Deutschen Forschungsgemeinschaft geförderten Graduiertenkollegs
„Bildung in der Frühen Neuzeit“ an der Universität Osnabrück, dem ich als as-
soziiertes Mitglied angehörte.

Der größte Teil der herangezogenen Akten liegt im Niedersächsischen Staats-
archiv Bückeburg. Den dortigen Mitarbeitern danke ich für die freundliche At-
mosphäre. Sie erfüllten überaus hilfsbereit meine Wünsche bei der Auffindung
und Bereitstellung des Untersuchungsmaterials und gewährten mir größtmögli-
che Freiheiten bei der Bearbeitung der Quellenbestände. Der ehemalige Ar-
chivoberrat Dr. Ernst Böhme (jetzt Archivdirektor in Göttingen) betreute mich
bei meinen ersten unsicheren Schritten im Archiv. Ihm danke ich für seine erfri-
schende Begleitung. Dem Direktor des Bückeburger Archivs, Herrn Dr. Hubert
Höing, bin ich zu besonderem Dank verpflichtet. Als Vorsitzender der Histori-
schen Arbeitsgemeinschaft für Schaumburg hat er die Aufnahme der Arbeit in
die Reihe „Schaumburger Studien“ ermöglicht und sich engagiert für die Finan-
zierung der Drucklegung eingesetzt. Durch großzügige Zuschüsse der Schaum-
burger Landschaft und SHD des Fürsten zu Schaumburg-Lippe wurde der
Druck ermöglicht. Letzterem danke ich ebenso für die Genehmigung zur Be-
nutzung der Bestände des Fürstlichen Hausarchivs.

Fachliche Förderung, loyale Unterstützung und Ermutigung habe ich von
vielen Seiten erfahren. Für wertvollen Rat und nützliche Ergänzungen in Einzel-
fragen danke ich besonders Herrn Dr. Helge Bei der Wieden (Bückeburg), seine
Untersuchungen zur schaumburgischen Landesgeschichte sind in vielfältiger



Weise in diese Arbeit eingeflossen. Vor allem danke ich Frau Dr. Annette v. Stie-
glitz (Hannover), die durch ihre hilfreiche Kritik, ihr stetes Interesse und den
freundschaftlichen, offenen Gedankenaustausch wesentlich zum Gelingen die-
ser Arbeit beigetragen hat. Ebenso danke ich Herrn PD Dr. Johannes Arndt
(Münster) für seine Gespräche und sachdienlichen Hinweise. Mit Fleiß und
Umsicht hat meine ehemalige Kommilitonin Frau Monika Kordhanke M.A.
(Bochum) beim Korrekturlesen geholfen. Für ihre Bemühungen sei ihr hier
herzlich gedankt.

Für die Gestaltung der Druckvorlage danke ich meinem Sohn, er war ein
wertvoller Helfer. Meine Tochter ist bei der Entstehung dieser Arbeit stets eine
mutmachende Begleiterin gewesen. Ihnen und dem Andenken meines früh ver-
storbenen Mannes sei dieses Buch in Liebe gewidmet.

Osnabrück, im Sommer 2001
Gudrun Husmeier

Zur zweiten Auflage

Vor 18 Jahren ist die Biographie veröffentlicht worden und seit geraumer Zeit
im Buchhandel nicht mehr erhältlich. Ich freue mich, dass der Verlag für Regio-
nalgeschichte und die Historische Arbeitsgemeinschaft eine Neuauflage ermög
lichen, auch wenn Druckkostenzuschüsse dafür nicht zur Verfügung standen.

Der Text hat keine inhaltlichen Änderungen oder Zusätze erfahren. Ledig-
lich das Literaturverzeichnis wird durch eine von Dr. Stefan Brüdermann dan-
kenswerterweise zusammengestellte Liste der seit 2001 erschienenen einschlä-
gigen Publikationen ergänzt.

Osnabrück, im November 2019
Gudrun Husmeier
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